Pressetext von Chris Conz 

Kurztext (152 Wörter)

Chris Conz, geboren am 22. Oktober 1985 in Uster, kann einen beachtenswerten musikalischen Werdegang vorweisen. Der seit dem elften Lebensjahr Klavier spielende Musiker pflegt den authentischen Boogie-Woogie und Blues aus den 30er Jahren. Im Laufe seiner Musikerkarriere stand er bereits weltweit mit Boogie-Woogie-Größen wie Axel Zwingenberger, Vince Weber und Wanda Jackson auf der Bühne. Chris Conz spielte im Jahr 2012 in verschiedenen Formationen an diversen Festivals, beispielsweise am bekannten Festival «blues ’n’ jazz rapperswil». Dort begleitete er zusammen mit Gary Scott unter anderem die Stars Popa Chubby, Nigel Kennedy und Beverley Knight. Er selbst ist Organisator der «International Boogie Nights Uster». 

Das Chris Conz Trio wurde mit dem kleinen Prix Walo in der Sparte «Beste Nachwuchsband 2011» und dem Swiss Jazz Award 2013 ausgezeichnet. 
Begleitet wird Chris von den beiden Musiker Mario Von Holten am Schlagzeug und Arno Schulz am Bass  – die ebenfalls beim Chris Conz Trio mit von der Partie sind. 
Im Oktober 2017 wurde Chris Conz mit dem German Boogie Woogie Award Pinetop als Pianist des Jahres ausgezeichnet.
Biografie von Chris Conz
Chris Conz, geboren am 22. Oktober 1985 in Uster, Zürich.

Einen beachtenswerten musikalischen Werdegang kann der junge Chris Conz vorweisen, der im Alter von elf Jahren den Boogie Woogie für sich entdeckt hat.

Chris pflegt den authentischen Boogie-Woogie und Blues aus den 30er Jahren und feierte bereits große Erfolge an verschiedenen internationalen Festivals und Engagements in den USA. Im Laufe seiner Karriere stand er schon mit Boogie Woogie Größen wie Axel Zwingenberger, Vince Weber, Frank Muschalle und Bob Seeley auf der Bühne.

Heute ist Chris nicht nur als Solo-Pianist, sondern auch mit seinem Trio unterwegs. Chris durfte schon an privaten und öffentlichen Konzerten in den USA, Spanien, Frankreich, Deutschland, England, Österreich, Belgien, Holland, Italien, Luxemburg, Vereinigten Arabischen Emiraten und der Schweiz spielen.

Im November 2004 verließ Dave Ruosch die Gruppe Terry & The Hot Sox und an seine Stelle trat der 19 Jahre alte Pianist Chris.

Im Juni 2009 begleitete Chris zusammen mit Terry & The Hot Sox die amerikanische Sängerin Wanda Jackson, die durch ihren Hit „Let’s Have A Party“ in den 60ern weltbekannt wurde.

Im Februar 2008 wurde Chris in den USA engagiert und durfte als Überraschungsgast in drei verschiedenen Casinos von Las Vegas auftreten. Im selben Jahr wurde er als erster Schweizer Boogie Woogie Pianist nach Hamburg eingeladen. Dort findet jährlich eines der größten Boogie Woogie Festivals in Europa statt, welches von Axel Zwingenberger und Vince Weber organisiert wird.

2010 wurde Chris erneut zu einer USA-Tournee eingeladen, wo er unter anderem in einem namhaften Jazz-Club in San Diego auftreten durfte.

Im Herbst 2011 wurde das Chris Conz Duo in die Vereinigten Arabischen Emirate eingeladen. Dort spielte das Duo während zehn Tagen am internationalen Film Festival Abu Dhabi.

Im selben Jahr gewinnt Chris mit seinem Trio den kleinen Prix Walo in der Sparte “Beste Nachwuchsband 2011”. Der Prix Walo ist die wichtigste Auszeichnung im Schweizer Showbusiness. Er gilt als „Schweizer Oscar“.

Seit 2011 ist Chris auch als Veranstalter aktiv und organisiert in Uster das Boogie-Woogie Festival „International Boogie Nights Uster“.

Bei der vierten Ausgabe seines Festivals, welches jährlich im November statt findet, waren über 1200 Besucher anwesend.

Durch den Gewinn des kleinen Prix Walo konnte sich das Trio erstmals auch live im TV

präsentieren.

Im Jahr 2012 spielte Chris an diversen Festivals mit verschiedenen Formationen.

Am bekannten Festival „blues‘n’jazz rapperswil“ begleitete er zusammen mit Gary Scott (USA) unter anderem Stars wie Popa Chubby, Nigel Kennedy und Beverley Knight.
Die letzte CD, welche er mit seinem Trio aufgenommen hat, fand bei den Zuhörern des Radio-Senders „Radio Swiss Jazz“ großen Anklang und wurde dadurch auch gleich für den „Swiss Jazz Award 2013“ nominiert. Das Trio schaffte es bis in das Finale und gewann schlussendlich den Musikpreis "Swiss Jazz Award 2013". Im Oktober 2017 wurde Chris Conz mit dem German Boogie Woogie Award Pinetop als Pianist des Jahres ausgezeichnet.
